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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Mehr Mittel für Artenvielfalt: Rieser Naturstiftung
blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Erträge aus Stiftungsvermögen ermöglichten die Förderung
zahlreicher Landschaftspflege-Projekte in Schutzgebieten der Region.

Nördlingen Die Rieser Naturstif-
tung, die Förderstiftung der
Schutzgemeinschaft Wemdinger
Ried und des Rieser Naturschutz-
vereins, kann auf ein erfolgreiches
Jahr 2025 zurückblicken. In einer
Sitzung des Stiftungsrates konnte
Vorsitzender Johannes Ruf von der
Zuwendung eines Nachlasses ei-
nes Naturfreundes berichten, der
das Grundstockvermögen in er-
freulichem Umfang stärkte. Aus
den Erträgen des Grundstockver-
mögens und Spenden konnten
Landschaftspflegemaßnahmen in
den vereinseigenen Schutzgebie-
ten gefördert werden.

Die von der Rieser Naturstif-
tung verwaltete nichtselbständige
Stiftung Dr. Hans Mattern-Stif-
tung (Rieser Heidepflegestiftung)
konnte ebenfalls erfreuliche Beträ-
ge zur Pflege von Magerrasen in
Zusammenarbeit mit den Kommu-
nen im Raum Holheim, Ederheim,
Hürnheim und Schmähingen be-
reitstellen. Die Gerda Schupp-
Schied und Hansjörg Schupp-Stif-
tung, ebenfalls eine der Rieser Na-
turstiftung angegliederte nicht-
selbständige Stiftung, förderte aus
den Erträgen des Grundstockver-
mögens und einer namhaften
Spende umfangreiche Aufwer-
tungsmaßnahmen im vereinseige-
nen Schutzgebiet am Kleinen Hüh-

nerberg bei Kleinsorheim. Alle
Stiftungen leisten damit seit vielen
Jahren einen wertvollen Beitrag
zur Pflege von Natur und Land-

schaft im Ries. Johannes Ruf für
Rieser Naturschutzverein e.V.
/Schutzgemeinschaft Wemdinger
Ried e.V. / Rieser Naturstiftung

Aus Stiftungserträgen gefördert: Beweidung des Steinbruchs Fuchsloch bei
Holheim hält den Lebensraum für licht- und  wärmebedürftige Arten offen.
Foto: Vera Kroepelin

Sechstklässler der Maria-Ward-Realschule
verzaubern mit „Der kleine Prinz“

Die Theateraufführung des berühmten Klassikers thematisiert Begegnungen und Fragen nach
Besitz und Zugehörigkeit. Sowohl Kinder als auch Erwachsene wurden zum Nachdenken angeregt.

Wallerstein Kürzlich hatte die Maria-
Ward-Realschule Wallerstein zur
Theateraufführung „Der kleine
Prinz“ eingeladen. Unter der Lei-
tung von Ludmilla Hochweiss und
Till Tröster erweckten die Schüle-
rinnen und Schüler der 6. Klasse
die Figuren aus dem berühmten
Klassiker von Antoine de Saint-
Exupéry zum Leben. Die Inszenie-

rung überzeugte mit viel Liebe
zum Detail und verzauberte die
Zuschauer mit tollen Lichteffek-
ten. Gespannt verfolgte das Publi-
kum die Reise des kleinen Prinzen
über die verschiedenen Planeten
und seine Begegnungen mit deren
Bewohnern.

Dabei sorgten die Gespräche
mit dem König, dem Eitlen, dem

Säufer, dem Wissenschaftler, der
Geschäftsfrau, dem Laternenan-
zünder und vielen anderen mehr
als einmal für Lacher in der voll be-
setzten Turnhalle. Die Dialoge reg-
ten aber auch zum Nachdenken an
und führten vor Augen, dass die
philosophische Geschichte nichts
von ihrer Aktualität eingebüßt hat
– wem gehören denn nun die Ster-

ne und der Weltraum? Unterstützt
wurde das Projekt sowohl durch
die Rieser Kulturtage als auch die
VR-Banken im Landkreis Donau-
Ries im Rahmen des Programms
„Do schau na“ (Donau-Rieser
Schauspiel-Nachwuchs). Anne-
Christine John für Maria-Ward-Re-
alschule Wallerstein des Schul-
werks der Diözese Augsburg

Theateraufführung „Der kleine Prinz“ der 6. Klasse an der Maria-Ward-Real-
schule Wallerstein. Foto: Christiane Brunner

Chöre aus Nordschwaben vereinen Stimmen
und spenden 1500 Euro an Glühwürmchen

Ein gemeinsames Konzert bringt Sängerinnen und Sänger aller
Altersgruppen zusammen und setzt ein Zeichen für Solidarität.

Donauwörth Alle zwei Jahre veran-
stalten verschiedene Chöre des
Kreis-Chorverbandes Nordschwa-
ben ein gemeinsames Konzert. Bei
der diesjährigen Veranstaltung in
der Aula des Gymnasiums in Do-
nauwörth wirkten die Chöre Har-
monie Donauwörth, Gesangverein
Mönchsdeggingen, Liederkranz
Rain, die Chorgemeinschaften
Nördlingen und Mauren und der
Jugendchor Cantiamo aus Obern-
dorf mit und unterhielten die zahl-
reichen Besucher bestens. Im Rah-
men des Konzerts wurden Spen-
den zugunsten des Vereins Glüh-
würmchen gesammelt.

Die Spendenübergabe in Höhe
von 1500 Euro an Rosmarie
Schweyer durch die Vorsitzenden
des Kreis-Chorverbandes Marion
Schauer und Oliver Hertle fand in
Harburg im Hotel und Restaurant
Straussen statt. Schweyer bedank-
te sich ganz herzlich bei den Orga-
nisatoren und richtete ihren Dank
an die beteiligten Sängerinnen und
Sänger aus. Als eine besonders
schöne Geste empfand Schweyer,
dass auch Kinder und Jugendliche
sich am Konzert beteiligten. Im
Anschluss berichtete die Vorsit-
zende über die Tätigkeit des Ver-
eins.

Der Verein Glühwürmchen wur-
de im Jahr 2002 von ihr anlässlich

der Erkrankung ihres Enkelsohnes
gegründet. Seit dieser Zeit werden
viele Projekte unterstützt. Im
schwäbischen Kinderkrebszen-
trum in Augsburg können etwa
Sporttherapeuten und eine Dach-
terrasse finanziert werden. Das
Fritz-Felsenstein- Haus in Lang-
weid erhält ebenfalls Unterstüt-
zung. Jährlich profitieren durch-
schnittlich 120 betroffene Familien
von den Spendengeldern. Ein jähr-
licher Familiennachmittag und

Eintrittskarten für das Legoland
sollen den kleinen Patienten und
ihren Angehörigen kleine Freuden
in ihrem schweren Alltag bereiten.
Das neueste Projekt des Vereins ist
die Anschaffung von sogenannten
Schulavataren. Dies sind kleine Ro-
boter mit Kamera, welche es lange
abwesenden Schülern ermögli-
chen, interaktiv am Unterricht
teilzunehmen. Christian Hornung
für Kreischorverband Nordschwa-
ben

Bei der Spendenübergabe: stellvertretender Kreisvorsitzender Oliver Hertle,
Rosmarie Schweyer (Verein Glühwürmchen) und Kreisvorsitzende Marion
Schauer. Foto: Annette Lechner

Photovoltaikanlage für Schule in Kaolack gesichert
Kreisjugendring Donau-Ries ermöglicht Solarpark für Schule im Senegal.

Landkreis/Kaolack Die Finanzierung
für eine Photovoltaikanlage für ei-
nen Bildungskomplex im Rahmen
der von Landrat Stefan Rößle ge-
gründeten Initiative „1000 Schu-
len für unsere Welt“ in Kaolack im
Senegal ist vollständig gesichert.
Entscheidenden Anteil daran hat
der Kreisjugendring Donau-Ries,
der bei seiner Vollversammlung
beschlossen hat, gemeinsam mit
seinen Mitgliedsvereinen zu Spen-
den aufzurufen.

90 Prozent werden durch die
Bayerische Staatskanzlei geför-
dert. Der verbleibende Anteil in
Höhe von 4846 Euro wird durch
die vom Kreisjugendring erfolg-
reich gesammelten Spenden getra-
gen.

Die Photovoltaikanlage wird
künftig zentrale Bereiche des weit-
läufigen Bildungskomplexes für
rund 300 Kinder in Kaolack mit
Strom versorgen. Auf dem großen
Gelände, das neben mehreren
Klassengebäuden auch Gemein-
schafts- und Versorgungsbereiche
umfasst, werden unter anderem
die Kantine, eine Krankenstation,

Sportanlagen, Umkleiden, ein
Spielplatz sowie die Beleuchtung
des gesamten Areals versorgt. Ziel
ist eine weitgehend energieautarke
Versorgung.

Das Schulprojekt basiert auf ei-
ner langjährigen Partnerschaft
zwischen dem Tilman-Riemen-
schneider-Gymnasium aus Oste-
rode (Niedersachsen) und dem Ly-
cée Valdiodio NDiaye in Kaolack,

die seit 2012 besteht. Initiiert wur-
de die Zusammenarbeit von dem
deutschen Lehrer Tobias Ruste-
berg und dem senegalesischen
Lehrer Elhadj Mamadou Diouf.

Nach dem Unfalltod von Mama-
dou Diouf im Jahr 2018 gründete
Rusteberg die Elhadj Diouf Foun-
dation. Sie setzt sich seither für
den Bau und die kontinuierliche
Weiterentwicklung des Bildungs-

komplexes ein. Landrat Stefan
Rößle betont: „Die Installation ei-
ner Solaranlage verbindet Nach-
haltigkeit und Umweltschutz mit
konkreter Bildungsförderung. Sie
leistet einen wichtigen Beitrag zu
gerechteren Bildungschancen -
mein herzlicher Dank gilt dem
Kreisjugendring für dieses Enga-
gement.“

Auch Initiator Tobias Rusteberg
unterstreicht die Bedeutung des
Projekts: „Der Leitgedanke meines
verstorbenen Freundes Elhadj und
mir war von Anfang an: Wer die Ju-
gend erreicht, erreicht viel. Dass
unser Projekt eines Tages auch Un-
terstützung durch die Jugend aus
dem Landkreis Donau-Ries er-
fährt, hätten wir uns 2012 kaum er-
träumen können.“

Marcus Kalusche, Vorsitzender
des Kreisjugendrings, ergänzt:
„Dass die benötigten Spenden be-
reits innerhalb weniger Wochen
zusammenkamen, hat mich sehr
beeindruckt. Wir sind stolz auf un-
sere Mitgliedsvereine, die alle ihren
Beitrag zum Gelingen dieses Pro-
jekts geleistet haben.“ AZ

Über 300 Tage im Jahr scheint die Sonne in Kaolack – dank dem Kreisjugend-
ring Donau-Ries wird diese Ressource im Bildungskomplex der Elhadj Mama-
dou Diouf Stiftung künftig genutzt. Foto: Elhadj Mamadou Diouf Stiftung

Bislang beinhaltete die Leistungsprüfung der Freiwilligen Feuerwehr Heroldin-
gen stets die Wasserentnahme aus der Wörnitz. Mit neuem Fahrzeug
fand sie jedoch direkt vom Unterflurhydranten auf dem Dorfplatz statt –
und das bei bester Witterung.  Zunächst wurden theoretisches Wissen
sowie Knoten und Stiche je nach Aufgabe und Stufe geprüft. Es folgten
Verkehrsabsicherung, Wasserentnahme, Aufbau eines Verteilers, Vor-
nahme von drei C-Strahlrohren und der Aufbau einer Saugleitung. Kreis-
brandmeister Reiner Häfele lobte den sehr sauberen und schnellen Auf-
bau. Kommandant Jochen Zühlke bedankte sich bei den sechzehn Prüf-
lingen aus zwei Gruppen für die hervorragende Übungsteilnahme und
Disziplin sowie bei den Schiedsrichtern und Gruppenführern für die gute
Unterstützung. Foto: Günther Röthinger
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